
Z
unächst einmal ist es wich-
tig, ruhig zu bleiben und eine 
Strategie für den Umgang mit

der Wirtschaftlichkeitsprüfung zu ent-
wickeln. Keinesfalls sollte der betrof-
fene Zahnarzt in blinden Aktionismus
verfallen.

Da Maßstab der Wirtschaftlichkeits-
prüfung die durch die Behandlung 
verursachten Mehrkosten je Fall sind,
beispielsweise durch überschrittene
Richtgrößen, sind zunächst in einem
ersten Schritt die aktuellen Prüf- und
Richtgrößenvereinbarungen bei der
KZV anzufordern. Diese enthalten die
Vorschriften über das Verfahren, die
Möglichkeit zur Anhörung, wichtige
Fristen und Veröffentlichungsdaten so-
wie die möglichen Rechtsmittel.

In einem zweiten Schritt sollte dann 
geprüft werden, ob der Antrag mit den 
in der Vereinbarung aufgestellten for-
malen Kriterien übereinstimmt. Zwin-
gend geprüft werden sollte, ob in der
Vereinbarung die von dem betreffen -
den Prüfungsausschuss angewandte
Prüfmethode mitgeteilt wird, also ob
eine Richtgrößenprüfung, oder eine
Stichprobenprüfung oder womöglich
eine andere Methode angewandt wird?
Sind Fristen überschritten worden? So
sind beispielsweise Bescheide, die dem
Zahnarzt erst nach Ablauf von fünf 
Monaten zugestellt werden, per se 
fehlerhaft begründet.
Ein dritter Schritt sollte in jedem Fall 
die Überprüfung der Angaben des be-
treffenden Zahnarztes mit den Daten
der eigenen Unterlagen sowie anderen
Daten daraufhin sein, ob diese über -
einstimmen. Sind alle wesentlichen
Verordnungen und Diagnosen doku-
mentiert oder wurde gegebenenfalls
etwas vergessen? Dieser Punkt zeigt
auch, wie wichtig eine genaue Doku-
mentation der Behandlungen ist, denn
nicht nur im Haftungsprozess können 
sie erforderliche Beweise liefern. Sie
können vielmehr auch in der Wirt-
schaftlichkeitsprüfung die Entschei-
dung für eine Behandlung begründen.
Nicht selten wurde eine unwirtschaft -
liche Behandlung im Einzelfall nur 
aufgrund fehlender Dokumentation 

bejaht. Die Wirtschaftlichkeitsprüfung
sollte also bereits von Anfang an strate-
gisch angegangen werden. Zahlreiche
Punkte sind zu prüfen, bevor dann mit
dem Inhaltlichen des Prüfbescheids be-
gonnen wird. 
Nachdem der von der Wirtschaftlich-
keitsprüfung betroffene Zahnarzt die
formalen Kriterien und die Überein-
stimmung der Unterlagen geprüft hat,
gilt es sich dem Prüfungsausschuss 
gegenüber inhaltlich zu äußern.

1. Bei Übereinstimmung der Unter-
lagen, tatsächlicher Überschreitung
Hat die Überprüfung der Unterlagen
eine Übereinstimmung der Zahlen und
damit Überschreitungen oberhalb des
Toleranzbereiches ergeben, gilt es die
Überschreitungen zu begründen und
damit den Vorwurf der Unwirtschaft-
lichkeit zu entkräften. Hierzu sollte 
der Zahnarzt auf Praxisbesonderhei-
ten hinweisen. Praxisbesonderheiten
liegen vor, wenn sich die behandelten
Patienten und Fälle von denjenigen der
Vergleichsgruppe unterscheiden:

Praxisbesonderheiten, welche regelmä-
ßig anerkannt werden:
– Neuniederlassung oder Anfänger-

praxis (gilt jedoch in der Regel nur 
in den ersten vier Quartalen)

– Ausrichtung der Praxis auf beson-
dere, wissenschaftlich anerkannte
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Wirtschaftlichkeitsprüfung –
was ist zu beachten

| Jens Pätzold

Wirtschaftlichkeitsprüfungen sind das Damoklesschwert, welches beständig über dem Zahn -
arzt hängt. Für ihn bedeuten die Wirtschaftlichkeitsprüfungen, dass er einen Spagat zwischen
der Wirtschaftlichkeit auf der einen Seite und den stets drohenden Haftungsprozessen auf der
anderen Seite vollbringen muss. Denn was im Sinne des Wirtschaftlichkeitsgebots als nicht mehr
notwendig, als unwirtschaftlich angesehen wird, könnte demgegenüber im Haftungsprozess als
nicht mehr ausreichend bewertet werden. Doch was ist zu tun, wenn eine Wirtschaftlichkeits -
prüfung angekündigt wird? 

Sowohl in formaler Hinsicht

als auch inhaltlich gilt es 

in der Wirtschaftlichkeits-

prüfung einige Aspekte zu

prüfen, um gegebenenfalls

den Vorwurf der Unwirt-

schaftlichkeit entkräften 

zu können.
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Interaktiver Intensivkurs 
In ihrer Kursreihe „Ein profi-
tables Parodontologie-Kon-
zept“ gibt Tracey Lennemann
(RDH, BA) einen breiten Ein-
blick in die systematische
Anwendung von PZR- und
PA-Konzepten sowie deren
Durchführung. Die Zusam-
menarbeit des zahnärztlichen
Teams und die Eigenverant-
wortlichkeit des Patienten

sind dabei wichtige Voraus-
setzungen. Tracey Lenne-
mann zeigt in ihrem interakti-
ven Intensivkurs vielfältige
Management-Konzepte auf,
darunter das Patienten-
Management in der Paro-The-
rapie. Folgende Punkte sind
Gegenstand des zweitägigen
Workshops: 

Die drei Phasen des Paro-
Konzepts

Biofilm im Vergleich zum
Dental Plaque: Was hat
sich verändert?
Von der Prophylaxe zum
Biofilm-Management
Neue Methoden und Pro-
dukte zur Biofilm-Entfer-
nung
Parodontitis und systemi-
scher Zusammenhang
Vor-Parodontitis-Behand-
lung und Management
Peri-Implantitis
Patienten-Auswahl, Moti-
vation und effektive Kom-
munikation
Therapie als Team arbeit 

Hands-On-Training  
Im Hands-On-Training wird
der effektive Einsatz von 
Scalern, Universalküretten,
Graceys und maschinellen
Ultraschallgeräten an Model-
len geübt. Im Rahmen einer
Kommunikationsübung wird
außerdem das aktive Führen
von Patientengesprächen trai-
niert.   

Ein profitables 
Parodontologie-Konzept

KURSINFO 2012

Mit Tracey Lennemann RDH, BA 
20.-21.04.2012 in Hamburg

11.-12.05.2012 in Düsseldorf

29.-30.06.2012 in München
Information und Anmeldung: Event -

management/Timo Beier, Tel. 08106-300 306

KURSREIHE MIT TRACEY LENNEMANN: EIN PROFITABLES PARODONTOLOGIE-KONZEPT

Tracey Lennemann 
RDH, BA

Karies entsteht durch das Zusammenwirken von karies auslösenden Mikro-
Organismen (Plaque), unzureichender Mundhygiene und Fehlernährung
(häufige Aufnahme von Zucker). Die wichtigste kariesprophylak tische
Maßnahme ist die Fluoridanwendung. Mit Gelato Fluoridgel können stark
karies gefährdete  Patienten präventiv oder gegen bereits bestehende Karies
behandelt werden. 

Schnelle Aufnahme 
in den Zahnschmelz

Die Handhabung ist
einfach: Das thixo -
trope Gel wird in
das E-Vent Fluorid-
tray gegeben, der
Speichelsauger der
Einheit wird ange-

schlossen, dann 60
Sekunden einwirken

lassen. Der Patient hat
somit keine Würgereflexe

durch Speichelansammlungen

Geschmacksrichtungen sind
erhältlich, darunter Strawber-
ry, Orange  Vanilla, Cherry und
Peppermint.                         

Neues Gelato Fluoridgel 

Fruchtiger Geschmack, effizient gegen Karies 

in der Mundhöhle.
Die leichte Säure des
Gelato APF-Gels
begünstigt eine schnel-
le Aufnahme in den Zahn-
schmelz. Bei stark erodierten
Zähnen ist das PH-neutrale
Gelato Neutral-Gel empfeh-
lenswert, dessen Behandlungs-
zeit bei vier Minuten liegt. Bei
den Gelato Fluoridgelen wurde
der Geschmack verbessert, um
den Patienten noch mehr Kom-
fort zu bieten. Verschiedene
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medizinische Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden

– Praxisbesonderheiten in der Zu -
sammensetzung der Patienten-
schaft innerhalb der Praxis, bei-
spielsweise hoher Rentneranteil, 
hoher Anteil von Kindern und Ju-
gendlichen, hoher Anteil an Über-
weisungsfällen, onkologisch ausge-
richtete Praxis

– Nachgewiesene Behandlungen be-
sonders schwieriger Fälle

Keine Praxisbesonderheiten sind:
– Behauptung, besser, gründlicher und

sorgfältiger zu behandeln
– Hohe Praxiskosten oder Personal -

aufwand
– Kleine Fallzahl gegenüber der Ver-

gleichsgruppe
– Behandlung vieler Aussiedler bezie-

hungsweise Ausländer stellt nicht
notwendigerweise eine Praxisbeson-
derheit dar.

2. Nichtübereinstimmung der 
eigenen Unterlagen mit denen 
des Prüfungsausschusses
Hat die Überprüfung der Unterlagen 
ergeben, dass diese nicht mit den 
Unterlagen des Prüfungsausschusses
übereinstimmen, sollte der betroffene
Zahnarzt den Ausschuss darauf auf-
merksam machen.

Darüber hinaus sollte er unbedingt über
seinen Rechtsanwalt  Akteneinsicht be-
antragen und die Rezepte daraufhin
kontrollieren, ob es fremde Verordnun-
gen oder Verordnungen außerhalb des
prüfenden Quartals sind. Ebenso sollte
geprüft werden, ob die Verordnungsbe-
lege in der Summe den Verordnungs -
volumen entsprechen und ob diese voll-
ständig vorgelegt wurden.

3. Anhörungstermin 
vor der Prüfkommission
Sofern Sie im Rahmen einer Wirt -
schaftlichkeitsprüfung zu einer Anhö-
rung vor der Prüfkommission eingela-
den werden und Sie sich entschließen
dieser Einladung nachzukommen, emp-
fiehlt es sich grundsätzlich, einen in 
Abrechnungsangelegenheiten erfah-
renen Kollegen oder Rechtsanwalt zu
diesem Termin mitzunehmen.
Die Begleitung dient in diesem Fall 
nicht nur der moralischen Unterstüt-
zung in einer für die meisten Zahn-
ärzte unangenehmen Situation, son-
dern auch der rechtlichen Hilfestel -
lung. So sollte Ihre Begleitung sich 
während der Anhörung ausreichend
Notizen über die Prüfung machen. Dies
bereits aus dem Grund, dass durch die
Prüfstelle kein Wortprotokoll gefertigt
wird. Mögliche Argumente für eine 
Widerspruchsbegründung können da-

her lediglich dem selbst gefertigten
Protokoll entnommen werden. 
Darüber hinaus sollte Ihre Unterstüt-
zung in der Lage sein, auf mögliche 
fehlerhafte Auslegung von Abrech-
nungsvorschriften seitens der Prüf-
kommission hinzuweisen. Nur so lässt
sich vermeiden, dass Ihnen für die ge-
samte Dauer des Prüfgesprächs fälsch -
licherweise ein Verstoß gegen Wirt-
schaftlichkeitsprinzipien vorgehalten
wird, der tatsächlich so nicht exis-
tiert.

Fazit
Sowohl in formaler Hinsicht als auch 
inhaltlich gilt es in der Wirtschaftlich-
keitsprüfung einige Aspekte zu prü-
fen, um gegebenenfalls den Vor-
wurf der Unwirtschaftlichkeit entkräf-
ten zu können. Nachdem der von der 
Wirtschaftlichkeitsprüfung betroffene
Zahnarzt die formalen Kriterien und 
die Übereinstimmung der Unterlagen
geprüft hat, gilt es sich dem Prüfungs-
ausschuss gegenüber inhaltlich zu äu-
ßern.
Im Zweifel sollten Sie stets einen Fach-
anwalt für Medizinrecht, der mit den
Besonderheiten einer  Wirtschaftlich-
keitsprüfung vertraut sein sollte, zu-
rate ziehen. Denn der Anwalt, der sich
tagtäglich im Auftrag von Zahnärzten
mit Wirtschaftlichkeitsprüfungsver-
fahren beschäftigt, weiß, wie in sol-
chen Fällen zu agieren ist und wie 
hohe Regressforderungen zu vermei-
den sind. 
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kontakt.
Jens Pätzold
Rechtsanwalt und Fachanwalt 
für Medizinrecht
Lyck & Pätzold Medizinanwälte 
Bad Homburg/Darmstadt/Mainz
Nehringstr. 2
61352 Bad Homburg
Tel.: 06172 139960
Fax: 06172 139966
www.medizinanwaelte.de
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synadoc 

Synadoc AG
, A

brechnungsberatung für Zahnarztpraxen, Tel 07000.7
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Bestellen Sie ganz bequem bei unseren Dental Fachberatern unter Tel. 02451 971-409 oder bei Ihrem Dental Depot.

*Gültig bis zum 30.04.2012 oder solange der Vorrat reicht. Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Alle Preise sind UVP zzgl. MwSt. Es gelten unsere AGB.

Composi-Tight® 3D™ Set für 
jedes Behandlungszimmer:
2 Soft FaceTM 3D-Ringe mit weichen Silikonenden, 
100 Slick Bands™ Antihaft-Matrizen sortiert in 
5 Größen, 1 spezielle Ringseparierzange, 80 
WedgeWands™ Kunststoff-Interdentalkeile mit 
Applikator, sortiert - jetzt lichtdurchlässig.
 
TKK01 Set
Preis: 249,00€*

Der Schlüssel zur perfekten Komposit-Restauration

Weiches Silikon 
verhindert Komposit-
überstände durch 
Anpassung an 
Zahnanatomie

Harter Kunst-
stoffkern 
separiert Zähne 
interproximal

Passt genau über 
den Keil

Große Ringfüße für 
weite Kavitäten

Jetzt neu – 
verstärkter Rücken
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